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Nachfrage

Nach Schätzungen werden künftig die 

Besucherzahlen gerade in Entwicklungs-

und Schwellenländern überproportional 

ansteigen. Allein aus Deutschland reisen 

jährlich mehr als 11 Millionen Menschen in 

solche Länder.
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/tourismus/index.html



Nachfrage

Reiseanalyse 2008, 2018 face-to-face



◼ Südasien                                413.000

◼ Ostasien                                 236.000

◼ Südostasien                        1.357.000

◼ Arab. HI / Zentralasien           354.000     

Nachfrage



Government of Nepal, Ministry of Culture, Tourism & Civil Aviation

Nachfrage



Arrivals of non-resident visitors by country of residence

2011 2012 2013 2014

Germany 570 1067 609 1121

Committee of Youth Affairs, Sports and Tourism under the Government of the Republic of Tajikistan

Nachfrage



Tourismuswirtschaft

Reiseunternehmen sind aufgefordert, Fachwissen, Kreativität, Kapital 

und Innovationskraft in den Ländern einzusetzen, in denen ihre 

Reiseziele liegen um einen Beitrag zur Armutsbekämpfung zu leisten. 

Das BMZ unterstützt sie dabei, indem es zum einen bessere 

Voraussetzungen in den Partnerländern schafft. Es fördert zum 

Beispiel Rechtssicherheit und gute Regierungsführung, unterstützt 

Investitionen und die Erschließung neuer Märkte und fördert Aus- und 

Fortbildungen für Fachkräfte. 

Zum anderen werden deutsche und europäische Touristikunternehmen 

finanziell und fachlich dabei unterstützt, ihr Engagement in 

Entwicklungs- und Schwellenländern nachhaltig, breitenwirksam sowie 

sozialen Kriterien entsprechend zu gestalten.

http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/tourismus/index.html



Nachfrage !



Herausforderungen

◼ Bedarfsanalyse

◼ Kooperation mit Veranstaltern

◼ Produkte gemeinsam entwickeln

◼ Infrastruktur finanzieren



Infrastruktur

https://www.ageg-tourism.de/projekte-referenzen.html



Infrastruktur



Infrastruktur



Infrastruktur





Herausforderungen

◼ Bedarfsanalyse

◼ Kooperation mit Veranstaltern

◼ Produkte gemeinsam entwickeln

◼ Infrastruktur aufbauen

◼ Faire Preise zahlen

◼ Qualifikation der Beschäftigten

◼ Lokale Wertschöpfung maximieren



Herausforderungen

◼ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

finanzieren

https://www.ageg-tourism.de/projekte-referenzen.html



Herausforderungen

◼ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

finanzieren

◼ Nachfrage sicherstellen



Tourismuswirtschaft



Branchendialog "Tourismus für nachhaltige 

Entwicklung“

Im März 2016 haben das BMZ und der Bundesverband der 

deutschen Tourismuswirtschaft (BTW) einen 

Branchendialog "Tourismus für nachhaltige Entwicklung" 

ins Leben gerufen. Bei den halbjährlichen Treffen kommen 

Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, 

Tourismuswirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft 

zusammen, um Lösungen für touristische Zielregionen zu 

erarbeiten und so die Potenziale des Tourismus für eine 

nachhaltige Entwicklung auszuschöpfen.

http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/tourismus/index.html




